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1. AufgabensteIlung 

Der Aufwand für die Erhaltung der Betriebstnuglichkeit von 
land technischen Arbeitsmitteln wird weitgehend durch deren 
konstruktive Ges taltung und die Herstellung bes timmt. Der 
Hersteller land technischer Arbeitsmittel hat daher bereits 
eine günstige Instandhaltungseignung diese,' Arbeit.<mittt>1 zu 
schaffen . 

Bei landtechnischen Arbeitsmitteln betragen die durch­
schnittlichen jährlichen Instandhalwngskosten momentan rd . 
20 Prozent des Neuwerts. Durch eine instandhaltungsgereehte 
Konstruktion bei den neuen Erzeugnissen ist der Instand­
haltungsaufwand jedoch so zu senken, daß er höchstens noch 
9 bis 10 Prozent der Kosten des Neuwerts der Erzeugnisse 
ausmacht. 

In dem neuen Fachbereichsstundard "Begriffe der landtech­
nischen Insta ndhaltung", TGL 22278/01, wurde den vorge­
nannten Forderungen Rechnung getragen und die Instand­
haltung als Gesamtheit aller Maßnahmen zur Erhaltung und 
Wiederherstellung der Betriebstauglichkeit von technischen 
Arbeitsmitte ln , Baugruppen und Einzelteilen definiert. 

Es geht nunmeli'r darum, Wege zu finden, die die Einhaltung 
dieser speziellen Forderungen während der Abarbeitung der 
einzelnen Arbeitsstufen_ der Nomenklatur des Plans Wissen­
schaft und Technik y-um richtigen Zeitpunkt , der notwendigen 
Verantwortli ~hkeit, dem erforderlichen Umfang und unter 
Berücksichtigung der Okonomie garantieren . Den derzeitigen 
Verfahrensweg bestimmen eine Reihe von zentralen Weisun­
gen, aufgabenbezogenen Richtlinien und Standards /1112/ /3/. 

Die genannten und weitere bestehende Festlegungen ordnen 
zwar die notwendigen Aktivitäten zur Durehsetzung der in­
standhalt 'ungsgerechten Konstruktion den einzelnen Arbeits­
stufen der Nomenklatur des Plans \Vissenschaft und Technik 
zu, lassen aber den Entwicklungsingenieuren zu viel Spiel­
raum in der Realisierung der Forderungen. 

Sollen jedoch die genannten Forderungen bei den zukünfti­
gen Erzeugnissen allumfassend realisiert werden, so ist eine 
weitere Präzisierung und Systematisierung der durchzufüh­
renden Aktivitäten notwendig. 

t Gekürzte Fassung eines Referats zur 5. Wissensmartlich-technismen 
Tagung " Landtechnisches Instandhaltung.wesen" der Wissenschaft­
lichen Sektion " Erhaltung landtechni.cher Arbeitsmittel" der KDT 
am 4. und 5. Dezember 1974 in Neubrandenburg 
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2. W"ge zur Verbesserung der Instandhaltung der landtech-_ 
nischen Arbeitsmittel während des Entwic.klungspruzesses 

2.1. Grundsätze zu.r Arbeit mit eiern Kon.Hruktion.~.~peicher 

Im VEB Weimar-Kombinat wurde mit dem Aufbau eines 
Speichers zur Rationalisierung des konstruktiven Entwick­
lungspl'ozesses (KEP) begonnen , der nach Abschluß seiner 
Füllung u. a. alle delaillierten Aufgaben enthält, die die ver­
langte I nstandhaltungseignung der neuen Erzellgnisse /4/ 
garan tieren. 

Hauptziele de~ Speich!'rt!'ils zur Hege1unl' lind Steuerung de.~ 
Entwicklungsprozesses sind die Einsparung von Kosten und 
Zeit sowie die Qualitätserhöhung der Erzeugnisse (Tafel 1). 
Der Speich!'raufball erfolgt auf der Grundlage der staatlichen 
Nom!'nklatu,' der F/ E-Stufen. Die darin enthaltenen Lei­
stungsstu.ren wurd!'n in weitere Aktivitäten und Unterakti­
vitäten zerlegt und in Form einer Verflechtungsmatrix 
gleichzeitig die Verantwortlichkeiten der Struktureinheiten 
festgeleg~. 

Zu allen Aklivitälen werden Aussagen auf Arbeitsblättern 
und wenll erforderlich, in Richtlinien getroffen. Richtlinien 
sind dann notwendig, wenn sich der Vorgang in mehreren 
Aktivitäten wiederholt. Diese Speicherelemente beinhalten 
Festlegungen übel' durchzuführende Arbeilen in Form eines 
Programmablaufplans, eines heuristischen Programms, ver­
baler Beschreibungen oder Zusammenstellungen erforderli­
ehet' Arbeiten, evtl. ergänzt durch Muswrvordrucke (Bild 1) . 

I n dem Speic hertei I ,,\Viederhol('lelllente" werdCJI wiederver­
wendungsfähige Funktionsgruppen , wie Lagerstellen , Ge­
triebe, lösbare Wellenverbindungen usw., von allen Kombi­
natserzeugnissen erfaßt, nach einem Klassifizierungsschema 
auf Kerblochkarten aufgetragen und diese Kerblochkarten in 
dem genannten Teilspeicher aufgenommen. Bei Bedarf selek­
tiert der Konstrukteur aus den geforderten Parametern eine 
geeignete Funktionsgruppe und kann sich diese im dazuge­
hörigen ~[ikrofilmbetrachter ansehen. Die themenverant­
wortlichen Konstrukteure sind verpflichtet, bei Verteidigun­
gen i'hrer Entwicklungsergebnisse die Nutzung diesE'S Spei­
cherteils nachzuweisen. Eines der Hauptziele dieses Speicher­
teils ist es, bei Neuentwicklungen den Ersatzteilumfang 
ei nzusch ränken und bewäh rte insta nd haltungsgerech te F unk­
tionsgruppen mit den neuen Erzeugnissen den 'Anwendern 
wieder zur Verfügung zu stellen . 

Die Durchsetzung der Forderung, die neuen Erzeugnisse kon­
struktiv so zu gestalten, daß die notwendigen Instandhal­
tungsmaßnahmen ohne großen Aufwand, schnell und mit ge­
ringen Kosten durchgeführt werden können, wird im VEB 

Tafel 1. Zielstellung für die Rat.ionalisierung deI' konstruktiven Ent­
wicklungsprozesse8 

Elemente. 
die einwirken 

ZicUunktioll 

Einheitliche Arbeitsgrundlagen 
Exakte Au!gabenabgrenwng 
Einheitliches Leitungs-
und Kontrollinstrurnent 
Verstärkte \Viederholelemente­
ve rwf'ndung 
Schneller Zugriff zu den 
Arbeitsunterlagen 
Fehlerred u;denlng, 
Durchsetzung df's 
Qualitätnichf'rungssystems 

Einsparung 
Zeit Kosten 

+ + 
+ + 
+ + 
+ + 

+ 

Erhöhung der 
Qualität 

+ 
+ 
+ 

+ 
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Hild t. Speid.erzugrirr rür analoge AktivitätfTl 

KfP 

Verflechtungs­
matrix 

Arbeitsbiall 
Zur Abarbeilung einer Ak/ivi/ät zu I 

beachtendes Speü:hermatef/ol 

Richtlinie Muster 

Weim3r-Komhinat vorr'angig ourrh rlt'1l vor'ang"",,"ntcn 
Speicherteil "Regclung und Steuerung oe' Entwicklungs­
proz~sE" " positiv hE'E'influßt. 

2,2, Speiclll'r!est!l'gungell wr I Ilst,a'/flh/l.lt 11 11 g,'t,iglill IIg 1",­
gillnen mit der ,.Tecl1fli,~('h-Ök,OIl/)mischrn Au!gll!JPlIstr/­
lung" 

Die erst" Aktivität zur Entwicklung t·in .. ~ rl!'upn Erzl'ugni~­

ses ist in unserem Kombinat cntsprt'('herHI drn SpI,.il',hrdes t­
legu ngE'n die Ausa rbE'i t ung der "Te('hnis('h-ökol1oJll iS"'It'11 
Forderungen" (TOF), die als Begrünoung für die Aufnahme 
eines Themas in den Plan Forschung uno Entwicklung gei­
ten, Die TOF sind oi .. Zusamml'nfnssung nller für oit' An­
wender und l:Iersteller bedeutsamt'n wisse nschaftlich-techni­
schen und ökonomischen F(lrderungen an ein neu zn "nt­
wickelndes land technisches Arbeitsmittel. 

Diese TOF enthalten in einem ~pe",i"'lE'n 1'1I\lkt I',rste Vor­
gaben fÜI' das installohaltung~ger'et', ht(, Konstnlirren, Di"sl1 

, Vorgaben resultieren nus oen "Agrotechnischcn Forderungen" 
(ATF) des Auftraggebers, oen gültigen Sl.;tndarOs die,,'s 
Fachgebiets und den Erkenntnissen am !1!'r Instane!haltullf(s­
eignung des Typvorliiufers, 

Bereits in di~ent Stadium muß die Zusammenarbeit zwi­
schen den Herstellern und Jnstandbaltem in beratender 
Fonn beginnen und ,dll11 erst mit ProduktionslllL'dlluf oes 
betreffenden En:eugnissrs ('IHI!'n, 

Dic Speicherrichtlinien I'egeln weiter, oaß da.' El'gl'bnis deI' 
Ausarbeitung oer TO'F EntSl'heionngskritel'ium für die Auf­
nahme als Thema in den Plan teil "Forschung und Entwick-

'Iung" in oe n Leistungsstufen A F ooer K ist uno nltch or­
ren Bes tätignng flil', Basis für die Ausllrbeitung einer "Tech­
nisch-ökonomischen Begründung" (TOB) in den Arbeil,stufen 
AF 1 bis Al' 3 biloet. 

Die TOB enthält (;rohvorstellung('11 zu Variant .. n unO schliif(l 
nal'h Untersuchungen cine Vorzugsval'illllte für die konstruk­
tive und technologische RC<llisierung zur Erreichung bzw, 
Oberbietung der TOF vor, Die hierzlI getroffenen Festlegun­
gen znm instandhaltungsger('ehtcn J(onstt-uierclI sind f("gen­
über den TOF weit('r pl'iizisiert lind enthalten in der Stufe 
AI' 3 bereits Ergebnisse von PrinzipllIustel'lllltcrsuchungen , 
Im Sp!'icber ist festgelegt, daß mit Anfang diesel' Arbeits­
stufen die Zusammenarbeit zwischen -Hersteller und EI-Leug­
nisgruppenleitbetrieb für Instandhaltung auf vertraglicher 
Ebene zu h!'ginnen hat. 

Es ~il'd fül' richtig gehalten, die lJbel'priifung auf i IIsl.;l lid­
haltung,gerecht!' Konstl'uktion schon beim Prinzipmuster 
nicht nur auf die Probeinstandsetzung zu beschränken, son­
dern bereits beim Entwerfen und Konstl'uirl'cn dic Erfahrull­
gen des lnstandhalters einfließen zn lass!'h, Die diesbezüg­
lichen i\Iusterverträge sind dabingehend zu ergänzen und die 
vertraglichen Regelungen über den gesamten Entwicklungs­
zeitraum al.JZuschließen, Dabei sollte oie Möglichkeit beste­
hen, Jahresergiinzungen VOI'Zllll ehmel~ , 

Die weitel'en UnteraktiviUiteJl der Adwitsstufe ll AI' 1 - 3 ' 
sino in d!'r bereits genannt en Anlage 8 oer gemeinsamen 
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'v\.'p isllnf( ,'ir, '2 fiil' die gl·""l1t(. DDfl .. illlH'itll('h geregt·h, 
IIno b!'oiiden keinet' wl'iterE'n Erläuterung, Im Proze ßsp .. i­
r,ht'l' \\'prdt'n diese weiter detailliert. Die Konstrukteure sind 
zur I':inhaltung vrrpfliehtd, 

Wi"htif( ist in di""'11 '\I'b"itsstufell c1i .. voll" I\,.alisi. ·runl{ cl .. " 
Fl'stlcf(ullf(t'n .Je_' 1)f)I\-Standards TC\. :W ~)87 .,l.al"ltcch"i­
sclte Arbeitsmittel - Instandhaltungsgerechte KOlIstJ'llktioll" 
dUI'"h deli KOlIstr'uklt'ur, Hi"r sind ;t1I.. Kriter'i e n des jet",igl'n 
Erkenntnisstalld", ('lIthaltt'n, elic f(lIl'illltic"CII, "HU dir. Suultnr. 
c1er Aufw .. ndulIg'!'n für HersldlulIg', l3 .. t,; .. b ulld Illstandhal­
tUllg .,illes IUlldte"hniselll.' 1I Arb .. ,itsmittc\s, br.zogen auf die 
"norrnative ~lIlz\lf)gsdnller zu eineul ~.'1illillllHn wird, 

Die in ocr TIJH vorg .. schlag(·lIe VorzUf(svariallte Itilol't nuch 
Bestiitif(ung die (;I'lltldlage für die AusadH'itullf( der ,:I',,(',h­
nisch-ükollolllischen Konzeption" ('\'011:) in der Stufe K 2 -
11. a, in l"lger' Abstimmllllg lIIit dem Erz(·,ugnisgl'uppeltl.,itbe­
tri .. b - ulld ist durnit dic endgültigc AufgabensteIlung für 
die Konstruktion des lanot{·chnise.llt'lI ArbniL"nillds, Di('", 
onthiilt oie del.;lillicrtcn lIno präzisi!'rtcn t .. dlnisdl-koustruk­
t,iven und technologischen VorstelllJngpn zur Gcstaltung dcs 
neueIl landteeltnischen Arbeitsrnilleis untcr Be<lchtung der 
Hersteller- wic An"'ellclcrökonomie, Damit si no eb('ufalls die 
Fordel'ungen HV das insl.;llIdhaltungsgerechte KOllstruicrell 
weit!'r präzisiert. ' 

Wichtig ist, bcr'eits zu dies .. rn Z"itpullkt mit der Zulieferin­
dust,;e oie FOl'dr.runf(ell ill h .. zug nuf QUHlitiil, Allssonde­
rllltgsgrcllzen ulld ]\lilldestgl'(,T1zllutzungsdau('rwe.rtl', ent.<prr­
cheno TCL 20987, Hbzl"timnwn, 

Au('h dil' 1>., i opr TL! D"E'soen in Aus~II'beilnng befinoliehe 
Riehtlinie für oiE' konstruktive (;estaltung Innott'c.hnischcr 
Arbeitsmittel aus dcr Sicht oel' InstHlJohaltnng wird zur Ver­
besserung der instano haltungsgel'ccht,," Konstl-uktion bei­
tl'agen und mit Speicherbestand teil werdcn, 

Als Landmasehinrnklll"trukteure billen wir, zur sc.ltnp,l1t·n 
Verbe"eru ng d CI' J ns tn nd hal tu ngseign ung ullserer E17.eug­
niöse oie tiberarbeitung d er TCL 20987 unll die Au.,arbeitung 
der genannten Riebtlinicn kurzfristig abzuschließen und den 
H ers tellel'll zu I' Vel'fiigung zu s[{'lIen, Dem berei ts in den 
AF-Arbeitss tufen ourch oen Z1fstänoigen Leithetrieb einzu­
s"hätzenden Stane! orl' instanohaltuJlgsgerc('htrn Konstruk­
tion der PrinzipIlluster sollte gl'llndsiitzlich cinc Probepflcge 
und Prob"instan«setzung vOl'llngcstellt wel'llpll, um für' oic 
enogültige AufgabensteIlung solche Vorgaben abzuleiten, die 
den diesbezüglil'hen geringstert Anderllng,;umfang während 
des weiteren Konstruktionsprozesses erwarten lassen , 

2,3, Speichcr!estlegungen !iir die Arbeitsstulen T< {) 

Weiterhin wil'd der Speichel' für die Arbeitsstufc K 5,1 .. Kon­
struktion des Funktionslllusters" in den Aktivitüten und U,,­
teraktivitäten oetaillierte FestJegungen für den Konstrukteur 
enthalt!'n ZII 

Präzisiel'llllg des abgeschlossenen Vertrages über die Zu­
snmlllcnllrbl1it ~wis('hen J!cl'stcller und EI'zeugniSg'l'llppen­
le itbetl'ic b IInter Einbeziehung d er ZPL 

Ht' ; "isierun~ eier Festlegllll!,: 01'1' TOK fiil' oell Ball des 
Funkt ionsIll lIstcrs 
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Anlegen df'r FOffilblätler "Illstlllldsetwngshinwf'ise für 
Einzelteile uncl Baugruppen" 

Konslruktive Beratung durch clie Mitarbf'iter des Leitbe­
triehs in Hinsicht auf die Einhaltung cler Festlegungen 
cler TGL 20987. 

Die Arbeitsstuf<, " 5.3 "Bau ,I"s l'unklionsmllslers" ",inl 
solche Fes1legungen enlhalt<'n wie 

Ausarbeitung des Erprobungsprograml1ls unl !',r Berück­
sichtigung Hller Vorgab!'n der VedügbHrkcil uucl ZIIV('f­

lä,sigkt, it in Verbindung mit dem Inslandhallungs<luf­
wancl 

Ausarbeitung der erforderlichen Belege einschließlich 
Meßbläller für Null- und EndvcrmesSllngen nach vor­
heriger Festlegung der zU vermessenden Tpile 

NullvermeSSllll1! der Verschleißteile 

Erarbeitllng der vorläufigen ßedienllngsanweisung nach 
TGL 25 ~8 uncl eines "orläufigen Ersalzteilkalalogs nach 
TCL 26699. Der letztgen'annte wird zukünftig Au~sllgen 
über Liefermerkmale mit enthalten , cl, h, sokhe \Vi .. 

• Ersatzteile. clie nur an Spezialwerkställ en geliefert 
werclen 

• Positionen, cli«: nicht als Ersatzteil geliefert werden 

• Positionen, die vorzugsweisp \'on clen Bedarfsträgem 
selbst zu fertigen sincl 

• Ersatzteile, die aufarbeitungswiirdig sind und llel1liiß 
der Sorlimentliste des Staatlichen Komitees für Land­
technik (SKL) in Betrieben des SKL aufgearbeitet 
werden . 

I 
Die ersten Festlegungen zu clipseIl Liefennerkmalen müssen 
in enger Abstimmung zwischen Hersteller und Inslandhalter 
in diesem Entwicklungsstadium erfolgen und in jeder Ent­
wicklungsetappe weiter vervollständigt werden . 

Die Speicherfestlegungen setzen sich in der Arbeitsstufe 
K 5.4 "Erprobung des Funktionsmus\ers" fort mit 

Aufnahme der Daten und ihre Verarbeitun!( 

lJbergabe der Unterlagen nach TGL 24626, Blatt 15 bis 
17, und eines Funkti9nsmusters !In den Leitbetrieb ZUr 
lJberpriifung der instandhaltungsgerechten Konstruktion 

Endvermessung der Versphleißteile, Emlitllung de~ Ab­
nutzungsbetrages und Vergleich mit den vorgest·henen 
Aussonderungsgrenzen in Verbindung mit der notwen.di­
gen , Nutzungsdauer 

Auswertung der Schadenstatistik 
bung und Haltbarkeitsprüfung 
Sch wachstelIen • 

von der Einsatzerpro­
zur Ermittlung der 

Auswertung des vom Erzeugnisgruppenleitbetneb erarbei­
teten Gutachtens über instandhaltungsgerechte Konstruk­
tion, einschLießlich der vorgeschlagenen Ändenlllgen so­
wie Ableitung eier notwendigen konstruktiven Maßnah-
men 

Ausarbeitung der Instandhaltungskostenpro!(lIose . 

Derartige, bis zu dieser Arbeitsstufe im Speic,her getl'offenc 
Festlegungen gelten analog für die weiteren Arbeitsstufen bis 
zur Durchführung der Serienproduktion, und sind ebenfalls 
Inhalt des Speichers, 

Tm VEB Weimar-Kombinat wird die Auffassung vertreten, 
daß durch eine solche Form der Festlegungen aller Aktivi­
täten zur Durchsetzung der umfassenden instandhaltungsge­
rechten Konstruktion in einem Speicher die anfangs genann­
ten Forderungen am ehesten und gründlichsten realisiert 
werden können. 

Die volle ümselzung des genannten Weges bedeutet jedoch 
auch, daß von Herstellern und Instandhaltem und den damit 
zugeordneten bzw. beauftragten Institutionen alle bestehen­
den Fesllegungen auf ihre Verflechtungen, die zeitliche Ab­
wicklung, Verantwortung \J.5w. überprüft, d. h. aktualisiert 
und außerdem für alle Erzeugnisgruppen die entsprechenden 
Leitbetriebe festgelegt werden. 
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3. Erfahrungen bei der Entwicklung des selbslfahrenden 
Rübtmrodeladers KS-6 

Als Beispiel der bisherigen umfangreichen Anstrengungen 
des V EB Weimar-Kombinat zur Durchsetzung der instandhal­
tungsl!ererhtcn Konslruktion landtpchnischer ArbeiL~mittel 

soll di., I':lItwi,klnn!: des seJbstfahrenden Rübenrodeladers ' 
K5-6 Hn!:"fiihrl werden, 

Bei dieser Entwi('klulll( mußten gleiehzeitig Forderungen aus 
dpr sozialislisrhpn ökonollli"'ht'n Integratioll hcrüpksichtigt 
werd!'n, da d,,1' Landn"""hint'ntcil cles ](5-6 vom VE13 Wei­
mar-I<.o",binal und deI' Hnuptrahmen sowj" der Fahl'antneb 
dieser hoch produktiven Landmaschine vom UkrNII5CHOM 
Charkow in der UdSSR entwickelt wurden. 

Alle zum Entwjcklungszeitpunkt beslchenden FUl'derungen 
zur instandhaltungsgerpchten Konslruktion wurden daher in 
den Entwieklungsstufen mit dem sowjetischen Partner bei 
Konstrukteur- und Spezialistenberatungen in bl'iden Ländern 
abgestimmt. 

Folg",o<I" 'j'"ilf.(l',birll' cl t' r illstanolll.llungsgt',I·t'('hten Konstruk­
tion slanden dabei im Mittt'lpunki der Beratungen: 

Organisatorisch" ~\'laßnahmen als Voraussetzung zur Ge­
währleistung instanclhaltungsgerechter Konstruktion 

Maßnahmen ZUI' (;('währleistnng und Einhaltung dei' 
Grundsätze veralterungslIIindernder Konstruktion 

Forderungen znr helastungsgerechten Konstruktion 

velsehleißhemlllrndE', Komtruktion 

pflege- und wartungsgerechte Konstruktion 

Forderungen an die konstruktive Gestaltung zur Gewähr­
leistung' einer effektiven Überprüfung und Technischen 
Diagnostik 

bedicnungsgerec-ht.e Konstruktion 

demontage- und montagegerechte, regenerierungsgerechte 
und allslauschgerechte Konstruktion 

kOfl'osionshemmende Konstruktion. 

Diese Schwerpunkte der instandhaltungsgererhlen Konstruk­
tion wurden beim Riibenrodelader KS-6 von der ersten Ent­
wicklungsstufe an auf der Basis von ~el·tragliehen Verein­
barungen mit dem sowjdist'hen Partner und mit clem DDR­
Leitbetrieb für Insta ndhaltung von Rübenel"ntemaschinen , 
dem KfL Merseburg, einer gemeinsamen wissenschaftlichen 
Begutachtung und lJberprüfung unterzogen. 

Mit dem DDR-Leitbetrieb erfolgte ein Vertragsabschluß zur 
lJberpriifung der instundhaltungsgerE'chten Konstruktion mit 
einer Gültigkeit über den gesamten Entwicklungszeitraum 
des Erzeugnisses. 

Auf dieser Basis wurden mit dem DDR-Leitbetrieb jährlich 
Arbeilsverträge abgeschlossen . Der DDR-Leitbet .. ieb nahm 
auf dieser Grundlage ständig an Konstrukteurberatungen im' 
VEB Weimar-Kombinat sowie an Spezialistenberatungen 
DDR/ UdSSR teil. 

Bei der Zusammenurbeit im Rahmen der Entwic~lung des 
KS-6 mit den Instandhaltem hat sich die Bildung und ak­
tive Arbeit einer sozialistischen Arbeitsgemeinschaft zur 
Durchsetzung der instandhaltungsgerechten Konstruktion .be­
währt. In dieser Arbeitsgemeinschaft wurden exakte Arbeits­
pläne mit persönlicher VerHntwortung und TerminsteIlung 
erarbeitet und realisiert. 

Auf dieser Basis haben wir beim Riibenrodelader KS-6 den 
genngstmögliehen Tnstandhaltungsaufwand erreicht. , 
Es hat sich jedoch an cliesem Beispiel in der Praxis her­
ausgestellt , daß neben der guten Zusammenarbeit zwischen 
Hersteller und Instandhalter in größerem Umfang auch der 
Anwender in die Entwicklungsarbeiten als kritischer Begut­
achter einbezogen werden muß. Die nur als lJberblick dar­
gestellten Aufgaben und Erkenntnisse bei der Entwicklung 
des' KS-6 finden ihren Niederschlag in den vorgenannten spe­
ziellen Speichemnterlagen. 
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~. Aufgaben \'011 KDT-Gremien bei der Durchsetzung · der 
inslandhaltungsgerechten Kunstruktion von landtechni­
schen Arbeitsmitteln 

Unserer sozialistischeIl Ingpnieumrga nisntioll, dcr KOT, fällt 
bei der Realisierung cler aufgezeigten ForderuJlgcn au~h einc 
wesentliche Aufgabe zu. Zu eier \VissenschaftJichen Sektion 
"Erhaltung landtechnisclll'r Arbeitsmittel" gehört cl~r Fach­
ausschuß "Instandhaltungsgerechte Konstruktion", der w'e­
derum untNteilt ist in: 

Fachuntcrnusschuß (FlIA) "Weimu"-Erzeugnisse" 

F achuntcra usseh uß "Fortschri tt-Erzeugn isse" 

Hauplanliegen dieser Gremien ist die Einflußnahme auf 

Erhöhun~ on Qualität 

Verbes~erung der Insu,ndsetzbarkeit 

Senkung des I nstandselzungsu ufwanos 

Senkung des Ersat zteilverbrallchs 

Nutzung cler Aufnrbeitungsmögliehkeiten in echter Ge­
meinschaftsa rbeit über dic genannten Verantwortungsbe­
reiche hinaus. 

Den FüA obliegen dabei folgende Aufgaben: 

Wirksame Einflußnahme auf die Konstl'Uklion 

bessere Nutzung theoretischer Erfahrungen zur Ver­
schieißabwehr 

schnelle Verallgemeinerung der gewonnenen Erkenntnisse 

Verhesserung dt'r Zusamme'Ia"h"it zwisch"n Hprst .. II"r, 
Anwender lInd lnstandlmlter 

Verbesserung der Koordinierung durch die Nutzung von 
Erfahrungsaustauscl)en und KOT-Initiativen. 

Damit ordnet sich clit, [(DT sinnvoll in ,li(' Lösung cI·~r Auf­
gabel! e in. Unser aller Zipl IllIlß es sein, gemcinsam tlie be­
gonnpnen Aufgaben-dieses Fuchgebiets zu lösen , um dadurch 
zukünftig für die sozialistische Landwirtschaft landtec~nische 
Arbeitsmittel zu erhalten, die die geforderte Instandhal­
IIlIlgseignllng besitzen. Gangbare 'A'ege daw wurden aufge­
zeigt. 
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Die Entwicklung der Zuverlässigkeit von landmasch~nenl 

Dozent Dr.-Ing. G. Ihle, KOT, Technische Universität Dresden, Sektion Kraftfahrzeug-, Land- und Fördertechnik 

1. Aufgabenstellung 

Eine hohc und auc.h kostpngiin~tige Zuverlässigkeit von 
Landmaschinen wird nu" über ein zwcckmäßiges Abstimmen 
der konstruktiven Haltbarkeit der Maschinen mit dem Sy­
stem der planmäßig vorbeugenden Instandhaltung crreieht. 
Das Sichern eines zuverlässigen Maschineneinsatzes, ein 
wichtiges Element der wissenschaftlichen Arbeitsorganisatio,, · 
in industriemäßigen Produktionsprozessen, ist somit gemcin­
same Aufgabe der Arbeiter und Ingenieure in den Land­
maschinenkombinaten, in den Betrieben der VVB La~d­
technische Instandsetzung und in den Kreisbetrieben für 
Landtechnik sowie der Genossenschaftsbauern und Land­
arbeiter der Kooperativen Abteilungen Pflanzenproduktion. 

Die Hauptverantwortung für eine hol}e Zuverlässigkeit in der 
gesamten Konstruktionsnutzungsdauer de,' landteehnischen 
Arbeitsmittel liegt dabei im Bereich des Landmaschinenbaus. 
Für die Landmaschinenkombinate ergeben sich daraus 
folgende Aufgaben: 

Si~hel'n einer hohf'n konstruktiven Hnltbarkeit der Er­
zeugnisse in Abstimmung mit der vorgesehenen Instand­
halt ungskonzeption 

Sichern einer guten Instandhaltbarkeit der Maschine, 
ihrer Baugruppen und Einzclteile 

rechtzeitiges Erstellen einer umfassenden Dokumentation 
für die konstruktionsgerechte Instandhaltung 

Sichern einer ausreichenden Versorgung mit Ers<l tzteiJen, 
Austausehbaugruppen und Reservemaschinen . 

Die Bewertung dcr Zuverlässigkeit von Landmaschincn ill 
der staatlichen Eignungsprüfung und bei Vergabe des Güte­
zeichens Q muß konscquent diese gesamte Aufgabenskula 
einbeziehen. 
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2, Zuverlässigkeitsvorgaben 

Die Entwicklung "euer Erzeugnisse t'rfolgt auf der Crnlld­
lage von Zuvedüssigkeitsvorgaben. Diese Vorgaben beinhal­
ten folgende Bestandteile : 

Mindest-Verfügbarkcit 
mittlere (90pro zentige) ausfallfreie Nutzungsdauer 
maximal zulässige Ausfall~au(',' 
I mtandhal t ungskonzeption. 

Die Mindest-Ve·rCügbarkeit legt fest, daß mindestem 90 Pro­
zent aller Maschinen einen irforderten \-Vert der millicren 
Verfügbarkeit für dic einzelne l\las('hinc währ("Hl e in!'s 1)('· 
stimmten Einsatzintervalls (z. B. Kampagn e) nicht unlt' r­
schreiten dürfen. Vorgaben an dic Mindest-Verfiigbarkpi t 
zukünftiger Landmaschinen sind z. B. 

für Mähdrt>Scher 0,90 
Ciir selbstCahrende Feldhäeksler 
Cür selbstfahrende Rübenerntemaschinen 

O,HO 
0,80 

Die Vorgaben zur ausfallfreien f\lItzungsclaucr b,,/-:r(,llZl'II 
den Abstand zwischcn zwci tl'e lonisclo be.dingtCll '\usfilll"11 
unabhängig von der SchadensslcIle . In Abhängigkeit von d(,Il 
Anforderungen an die StörCreiheit in der Schich t oder am 
Tage wird die mittlere Husfallfreie Nutzungsdauer als der 
mittlere Abstand zwischen zwci Ausfällell ode,' die 90pl"Oz('II­
tige ausfallf"eie Nlltznngsdaurr, die mit 90prozentit{er Si­
cherheit das Unterschreiten cle.s VO"gabewc'"tes l'harakt(',-i­
siert , angewendet. 

Zukünftige Forderungen an die mittlere ausfallfreie Nllt· 
zUllgsdauer land technischer Arbeitsmittel könn pll Sl'/II 

fiir HalmC,'uchtel"lltemaschinp.n 2 Sfhichl<'n 
- für HuekCrllchte"ntt'maschill(,l1 1 Schicht 

ügrartedlnik . 24 . .Ig .. Hdt 1"l . Dezemher 19,1 


